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liehen Produktion sowie maximale 
Steigerung der Produktivität der ge
sellschaftlichen Arbeit; Vervoll
kommnung der Struktur und Er
weiterung des Produktionsumfangs 
bei systematischer Erhöhung des 
technischen Niveaus der Zweige so
wie Einführung progressiver Tech
nologien entsprechend den Erlorder
nissen der wissenschaftlich-techni
schen Revolution; Deckung des 
wachsenden Bedarfs der Volkswirt
schaft der Länder an Brennstoffen, 
Energie und Rohstoffen, modernen 
Ausrüstungen, landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen, Nahrungs- und Ge
nußmitteln u. a. Konsumgütern für 
eine längere Perspektive im wesent
lichen aus der Produktion und durch 
die rationelle Nutzung der Res
sourcen der Mitgliedsländer des 
RGW; Erhöhung des materiellen 
und kulturellen Lebensstandards der 
Völker; schrittweise Annäherung und 
Angleichung des ökonomischen Ent
wicklungsniveaus; Erhöhung der 
Aufnahmefähigkeit und Stabilität des 
sozialistischen Weltmarktes; Stärkung 
der Positionen der Mitgliedsländer 
des RGW in der Weltwirtschaft und 
im Endergebnis Sicherung des Sieges 
im ökonomischen Wettbewerb mit 
dem Kapitalismus ; Stärkung der 
Verteidigungsfähigkeit. Die Haupt
wege und -mittel für die weitere 
Vertiefung und Vervollkommnung 
der wirtschaftlichen und wissenschaft
lich-technischen Zusammenarbeit und 
Entwicklung der s. ö. I. sind: Ver
tiefung der mehr- und zweiseitigen 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Planungstätigkeit der Länder, ein
schließlich der Zusammenarbeit bei 
der Prognostizierung, der Koordinie
rung der Fünfjahrpläne und der 
Koordinierung der Pläne für eine 
längere Perspektive für wichtige 
Volkswirtschaftszweige und Produk
tionsarten, der gemeinsamen Planung 
einiger abgestimmter Industriezweige 
und einzelner Produktionen durch 
die interessierten Länder sowie des 
Erfahrungsaustausches über die Ver

vollkommnung der Systeme der 
Leitung und Planung der Volks
wirtschaft (-> Plankoordinierung) ; 
gegenseitige mehr- und zweiseitige 
Konsultationen zu Grundfragen der 
Wirtschaftspolitik; planmäßige Er
weiterung der internationalen Spezia
lisierung und Kooperation in Produk
tion, Wissenschaft und Technik sowie 
Vereinigung der Anstrengungen der 
interessierten Länder bei der Er
kundung und Gewinnung von Boden
schätzen, beim Bau von Produktions
objekten und bei Forschungsarbeiten; 
planmäßige Erweiterung und Er
höhung des Nutzeffekts des gegen
seitigen Handels, Vervollkommnung 
seiner Organisationsformen auf der 
Grundlage des staatlichen -> Außen- 
handelsmo?wpols, Entwicklung der 
gegenseitigen Handelsbeziehungen in 
Verbindung mit der Vervollkomm
nung der Valuta- und Finanz
beziehungen und des Außenhandels
preissystems ; Erweiterung der -> 
Direktbeziehungen zwischen Ministe
rien, Ämtern u. a. staatlichen Orga
nen, Wirtschaftsorganisationen sowie 
Forschungs- und Entwicklungseinrich
tungen; Entwicklung der bestehenden 
und Schaffung neuer zwei- und mehr
seitiger -> internationaler Wirt
schaftsorganisationen durch die inter
essierten Länder; Vervollkommnung 
der Rechtsgrundlagen der wirtschaft
lichen und wissenschaftlich-techni
schen Zusammenarbeit. .Im Prozeß 
der s. ö. I. wächst die Rolle des 
RGW. Die Organisationsstruktur des 
RGW wird auf rationeller Grundlage 
weiter vervollkommnet und die 
Arbeit der RGW-Organe immer 
wirksamer und operativer gestaltet. 
Die s. ö. I. ergibt sich aus dem Wesen 
und den gesellschaftlichen Gesetzen 
des Sozialismus. Sie entspricht den 
objektiven Erfordernissen des sozia
listischen und kommunistischen Auf
baus in jedem Lande und den Ent
wicklungsbedingungen des sozialisti
schen Weltsystems als Ganzem. Die 
für die immer bessere Befriedigung 
der materiellen und kulturellen Be-


